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Bierteljähriger Abonnementepreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
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fünftbeiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


N. 6. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchl an d. 

Berlin, 2. Jan. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Director, Geheimen Ober⸗Finanzrath d. Maſſenbach zu Po⸗ 
ſen den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Geheimen Rechnungs⸗Rath Koltzenborg im Miniſterium des Innern den 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Ejchenlaub, dem Ober⸗Regierungs⸗Rath 
a, D. Spilling zu Coblenz den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem 3 Rittmeiſter a. D. Büttner N Darkehmen, 
dem Gymnaſiallehrer Küpper zu Saarbrücken und dem katholiſchen Pfarrer 
und Schul⸗Inſpector Siwicki zu Brzezie im Kreiſe Pleſchen den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, dem Director des botaniſchen Gartens zu Melbourne in 
Auſtralien, Dr. Ferdinand Müller, den königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe, dem Intendantur⸗Regiſtrator, Kanzleirath Schramm beim 5. Armee⸗ 
Corps, dem Kaufmann und Stadtverordneten Heinrich Muermann zu 
Minden und dem Rittergutspächter Bieler zu Saleſche im Kreiſe 
Groß⸗Streblitz den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Leh⸗ 
rer und i Kobbert ge Ludwigswalde im Landkreiſe Königsberg 
i. Pr. den Adler der vierten Klaſſe des königlichen Hausordens von Zoben⸗ 
zollern, dem Lehrer Prieſter zu Holzappel, dem Lehrer Sauer zu Wiesba⸗ 
den und dem Oberlehrer Anthes zu Michelbach, ſämmtlich im Naſſauiſchen, 
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Packmeiſter bei der Bergiſch⸗Märki⸗ 
ſchen Eiſenbahn, Montanus zu Siegen, die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen; den Vorſitzenden der könſglichen Direction der Wilhelms bahn, 
Landrath Guſtav Dittmer in Ratibor, zum Geheimen Regierungsrath er 
nannt; dem zeitherigen Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt Naumburg a. d. S. 
Raſch, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Communaldienſte den Charakter als 
Geheimer Regierungsrath beigelegt; den Prediger Rothe in Groß⸗Breeſen 
um Superintendenten der Diöcefe Guben ernannt; und dem Commercien⸗ 

ath Moritz Simon zu Königsberg i. Pr. den Charakter als Geh. Commercien⸗ 
Rath verliehen; den Kaufmann O. v. Ernſthauſen in Calcutta an Stelle 
des auf fein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Conſuls Kilburn zum Conſul 
in Calcutta und den Kaufmann Louis van der Spar in Point de Galle 
auf Ceylon an Stelle des verſtorbenen Conſuls Sonnenkalb zum Conful 
in Point de Galle ernannt. 

Der Baumeiſter Frinken iſt zum königlichen Landbaumeiſter ernannt 
und demſelben die techniſche Hilfsarbeiter⸗Stelle bei der königlichen Miniſterial⸗ 
Bau- Commiſſton zu Berlin verliehen worden. — Der Baumeiſter Ham macher 
ae it zum königlichen Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die 

reis⸗Baumeiſterſtelle zu Büren verliehen worden. — Der Berg⸗Aſſeſſor 
Richard Broja iſt zum Berg⸗Inſpector ernannt und ihm die Stelle des Di⸗ 
rigenten der Königin Louiſe⸗rube zu Zabrze übertragen worden. — Der 
fi Friedrich Liebeneiner zu Friedrichshütte iſt zum Hütten⸗In⸗ 
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pector ernannt, und dem Hütten⸗Factor Rudolph Bannerth zu Königs⸗ 
ütte und dem Hüttenmeiſter Otto Bruckauff daſelbſt iſt der Amts⸗Charakter 
als Hen Slo an ertheilt. 

Dem Schloſſer und Maſchinenbauer Paul Funk zu Düſſeldorf iſt unter 
dem 29. Dezember 1866 ein Patent auf ein dreifach ſchließendes Riegelſchloß 
auf fünf Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 3. Jan. [Se. Majeftät der König] und die Mit: 
glieder der Königlichen Familie begaben ſich geſtern Mittag 12 Uhr nach 
Potsdam, wohnten daſelbſt um 1 Uhr in der Friedenskuche einer Ge: 
dächtnißfeier für weiland Se. Majeſtät den König Friedrich Wilhelm IV. 
bei und trafen nach 2 Uhr wieder hier ein. Ihre Majeftät die Königin⸗ 
Wittwe war von Charlo tenburg zu Wagen über Spandau nach Potsdam 
gefahren und kehrte eben ſo zurück. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] nahm geſtern Vor⸗ 
mittag die Meldung des Hauptmanns im Generalſtabe von Verſen ent⸗ 
gegen und empfing hierauf den Beſuch des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin Königliche Hoheit. Um 12 Uhr fuhren Ihre königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nach Potsdam und 
wohnten daſelbſt der Gedächtnißfeier des hochſeligen Königs Friedrich 
Wilhelm IV. bei. Um 5 Uhr erſchien der Prinz Woldemar zu Schles 
wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg und um 7½ Uhr der Fürſt von 
Hohenzollern zum Beſuch. (St. ⸗A.) 

[Zu dem Gala⸗Diner im hieſigen Schloſſe] hatten außer 
den Militärs, den Miniſtern, den Hofchargen auch Einladungen erhal⸗ 
ten die Präfidenten beider Häuſer des Landtags, Graf Eberhard zu 
Stolberg⸗Wernigerode und v. Forckenbeck, der Ober⸗Präſident der Pro: 
vinz Brandenburg v. Jagow, der Ober⸗Bürgermeiſter Seydel, der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann, der Polizei-Präfident v. Bernuth. 

Mit Einladungen waren ferner als Inhaber des goldenen Militär: 
Verdienſt⸗Kreuzes 16 Unteroffiziere, Gefreite und Gemeine beehrt. 

[Das Staats miniſterium] trat heute Mittag 12% Uhr zu 
einer Sitzung zuſammen. 

[Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg] empfing 
geſtern eine Deputation der Stadt Frankfurt a. M., welche die Wünſche 
der Bevölkerung in Bezug auf dle ſtädtiſchen Einrichtungen vorgetragen 
hat. 

[Das Marine⸗Miniſterium.] Die Zeitungs⸗Gerüchte über die 
beabſichtigte Ernennung des Gen. v. Moltke zum Marine-Minifter find, 
wie die „Kreuzz.“ hört, völlig grundlos. Ebenſo iſt die Nachricht der 
Weſer⸗Zeitung über die Vertretung der Marine beim Reichstage durch⸗ 
aus unbegründet. 

[Der Unterrichtsminiſter] hat eine Verfügung erlaſſen, nach 
welcher die Gymnaſten in Hannover, Heſſen, Naſſau und Frankfurt in 
Bezug auf die Maturitäts⸗Prüfungen mit den Gymnaſien in den alten 
Provinzen auf eine Stufe geſtellt werden. 

[Aus dem von der jähfifhen Regierung den Ständen 
vorgelegten Geſetzentwurf über Vergütung der Kriegs⸗ 
laſten und Schäden] geht hervor, daß die von Gemeinden und 
Privaten angemeldeten Laſten, Schäden ꝛc. ungefähr 3 Millionen Thlr. 
betragen, wobei indeſſen alle auf Staatsanſtalten und fiscaliſche Kaſſen 
unmittelbar gefallenen Laſten nicht mit inbegriffen ſind. Es ſtellt ſich 
alſo die Kriegskoſten⸗Rechnung ungefähr folgendermaßen: 

Entſchädigung für Kriegslaſten e 3,000,000 Thlr. 
r die ſachſſcche Armee ‚000,000 = 
blung von 10,000 Thlr. täglich an Preußen 1,290, P 
r . 157 5 
Kriegzeontritution an Preußen P 
Summa 21,444,000 Thlr. 

In runder Summe koſtet der Krieg alſo dem ſächſiſchen Volke 21% 
Millionen Thaler, d. h. auf jeden Kopf der Bevölkerung 8 / Thlr.; 
rabei find natürlich die ungeheuren Summen, welche unzähligen Ein⸗ 
zelnen durch den Stillſtand des Handels und Wandels vc. verloren gin⸗ 
gen, noch nicht mit in Anſchlag gebracht. 

Gumbinnen, 2. Jan. [Beſchlagnahme.] Die Nr. 52 des 
„Bürger⸗ und Bauernfreundes“ iſt am Freitag Vormittag ohne Angabe 
ver Gründe mit Beſchlag belegt. (Pr. Litt. Z.) 

Düffeldorf, 1. Januar. [Confiscation.] Nr. 1 der „Rheiniſchen Zei⸗ 
tung“ iſt während des Druckes mit 77% belegt worden. Es wurde darauf, 
unter Wegla ung der anſtößigen Stelle, eine neue Ausgabe veranſtaltet. 

Ratzeburg, 2. Jan. [Anleihe,] Das Geſetz über eine Domanial⸗An⸗ 
leihe don 1,700,000 Thlr. L. M. ift jezt veröffentlicht worden. Die Anſeihe iſt be⸗ 
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dem Kaiſer von Oeſterreich aus dem Wiener Friedensvertrage von 1864 er⸗ 
worbenen Rechte auf das Herzogthum Lauenburg gezahlt worden, ſowie zur 
Deckung der nach den Auseinanderſetzungen mit der däniſchen Regierung aus 
der Penſionirung der früher gemeinſchaftlichen Beamten auf das Herzogthum 
Lauenburg gefallenen Abfindungs⸗Quote. Die Ausgabe der betreffenden 
Pfandbriefe erfolgt vom 1. April 1867 an. 

Hildesheim, 31. Dezember. [Ad eſſe.] Die „H. A. 3.“ 
meldet: Die hieſige Bürgerſchaft hat ſich zahlreich bei einer Gratula⸗ 
tions⸗Adreſſe betheiligt, die Sr. Maj. dem Könige am 1. Januar zur 
Feier ſeines 60jährigen Militär⸗Jubiläums überreicht werden ſoll. Die 
Adreſſe hat über 600 Unterſchriften hieſiger Bürger gefunden, auch aus 
ſolchen Kreiſen, wo bislang die particulariſtiſche Geſinnung die Ober⸗ 
hand gehabt. (Auch aus Osnabrück wird eine Gratulationsadreſſe 
abgehen.) 

Kaſſel, 1. Jan. [Der Prinz von Hanau und der Kur⸗ 
fürſt.] Der „Heſſ. Morgenztg.“ ſchreibt man aus Völkershauſen: 
„Die Spannung zwiſchen dem Prinzen Moritz von Hanau und dem 
Kurfürſten (dem Vater des Prinzen) hat für unſere Gemeinde bedauer⸗ 
liche Folgen. Das hieſige Lehngut, welches ſchon ſeit länger dem in 
preußiſchen Dienſt getretenen Prinzen zugedacht war, hat jetzt dem An⸗ 
ſcheine nach zwei Herren; denn bald treiben die prinzlichen Forſtſchutzdiener 
die fürſtlichen, bald dieſe jene mit Knüppeln aus dem Gutswalde. Die 
Minderzahl muß jedes Mal Reißaus nehmen. Die blauen Augen und 
die blutigen Köpfe find bald nach Dutzenden zu zählen. Die hiefigen 
Holzhauer laſſen ſich auch in den Streit verwickeln.“ 

Altenburg, 31. Dez. [Rücktritt.] Dem „Dresdn. Journal“ 
wird geſchrieben: Der Jahresſchluß hat dem Lande als ein völlig un⸗ 
erwartetes Ereigniß einen Wechſel in der Perſon des dirigirenden Mi⸗ 
niſters in Ausſicht gebracht. Sicherm Vernehmen nach hat der zeit⸗ 
herige Staatsminiſter, Wirkl. Geh. Rath Lariſch (der ſeit 14 Jahren 
die Regierung des Landes geleitet hat), ſich veranlaßt geſehen, um ſeine 
Entlaſſung aus den herzogl. Dienſten zu bitten, und es ſcheint, als ob 
dieſe Entlaſſung auch hoͤchſten Orts genehmigt worden ſei. Ueber die 
Beweggründe, welche dieſes Ereigniß herbeigeführt haben, verlauten vor 
der Hand nur Gerüchte; doch bringt man daſſelbe allgemein mit dem 
Gange der eben in Berlin gepflogenen Verhandlungen über die künftige 
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes zuſammen. 

Weimar, 1. Jan. [Zu den Parlamentswahlen.] Geſtern fand 
der „Weim. Ztg.“ zufolge hier eine Verſammlung von Wahlberechtigten des 
erſten Wahlbezirks hatt, in der Herr Fries, bis jetzt der einzige Bewerber 
um den vom Weimar'ſchen Kreiſe zu dergebenden Sitz im Parlamente, die 
Anſichten der national⸗liberalen Partei entwickelte. Herr Keil bekämpfte die: 
ſelben und verbreitete ſich über die Wandlungen in den Anſchauungen der 
National⸗Liberalen. Ein deutſches Parlament habe nur eine ſichere Baſis 
und das ſei die Reichsverfaſſung mit ihren bindenden Beſchlüſſen ohne 
Aenderung. Dieſe ſei die beſte Garantie gegen den Einheitsſtaat und für 
vie Herbeiziehung Suͤddeutſchlands. Dieſe Auffaſſung wurde indeſſen von ans 
derer Seite bekämpft und darauf hingewieſen, daß die Friedensſchlüſſe dieſes 
Jahres völkerrechtlich anerkannte Verträge ſeien, welche die Reichsverfaſſung 
modificirten. Mit der Reichsverfaſſung allein werde man die ſüddeutſchen 
Staaten nicht zum Eintritt in den norddeutſchen Bund verlocken, denn ſie 
enthalte die in Süddeutſchland verhaßte preußiſche Spitze. Eine Abſtimmung 
über die Candidatur wurde wegen zu ſchwacher Betheiligung nicht vorgenom⸗ 
men, ſondern für eine nächſte Verſammlung vorbehalten. 

iesbaden, 30. Dez. [Die Petition für die Spielbank.] 
Zur Rettung der Ehre unſerer Stadt muß hervorgehoben werden, daß 
die Nachricht der Zeitungen über die von hier aus an den König von 
Preußen abgegangene, angeblich von 3000 Bürgern unterzeichnete Peti⸗ 
tion für Erhaltung der Spielbank falſch iſt. Wie viel Unterſchriften die 
Petition hat, wiſſen wir nicht; ſie iſt aber nicht unterzeichnet von der 
Wiesbadener Bürgerſchaft, ſondern von Spiel⸗Actionären und Spiel⸗ 
bedienſteten, welchen es nicht um die Intereſſen unſerer Stadt, ſondern 
um ihre Dividende und um ihre Gehälter zu thun iſt, ſowie von Dienſt⸗ 
männern, Geſinde, Marktweibern, Schuljugend u. ſ. w., Unterſchriften, 
deren Beſchaffung nicht ſchwer if, wenn man in den Mitteln nicht wäh: 
leriſch iſt. Sie iſt auch nicht an den König abgegangen, vielmehr hat 
der Königliche Civil⸗Commiſſar, welchem fie ein hiefiger Spielactionär und 
ehemaliger Badewirth (den der Herzog Adolf für ſehr zweifelhafte Dienſte 
und Verdienſte mit einem Orden unterſter Klaſſe begnadigt hat) über⸗ 
reichen wollte, ſie demſelben einfach zurückgegeben, weil ſie zur Weiter⸗ 
beſoͤrderung nicht geeignet ſei. Er ſchien zu willen, auf welche Art fie 
zu Stande gekommen iſt mit ihren Unterſchriften, die man weniger 
zählen, als betrachten ſollte. Was nun der Spielactionär weiter mit 
ſeiner Petition angefangen hat, das weiß man nicht. Allgemein aber 
verdammt man hier das Treiben dieſer Leute, die denſelben Schwindel 
mit Adreſſen, Unterſchriften, Feſtlichkeiten und Jubiläen, womit ſie den 
Herzog Adolf täuſchten und in's Unglück ſtürzten, irriger Weiſe unter 
gänzlich veränderten Umſtänden glauben fortſetzen zu können. Le jeu 
est fait, — rien ne va plus! (N. 3.) 

Darmſtadt, 31. Dezember. [Vom Landtag.] Der „W. B.“ 
ſchreibt: Der größte Theil der oberheſſiſchen Standesherren, nämlich die 
Fürſten Solms⸗Lich und Solms⸗Braunfels, die Grafen Solms⸗Roͤdel⸗ 
heim, Solms⸗Laubach, Iſenburg⸗Wächtersbach, Iſenburg⸗Merholz, Stol⸗ 
berg und Leiningen werden auf dem diesmaligen Landtag nicht erſcheinen 
und haben dieſes, dem Vernehmen nach, förmli dem Bureau der 
Erflen Kammer angezeigt. Jedenfalls hat ihr Verhalten in der eigen: 
thümlichen Lage der Provinz Oberheſſen und dem Umſtand, daß ein 
Theil genannter Herren in Preußen begütert iſt, ſeinen Grund. 


Defterreich 

% Wien, 2. Jan. [Glück und Ende der Verfaſſung. — 
Die Beuſt'ſche Campagne gegen das Deutſch-Oeſterreicher— 
thum. — Deutſche Oppoſition.] Morgen erſcheint in der 
„Wiener Zeitung“ das kaiſerliche Manifeſt, welches beſtimmt iſt, unſerer 
Siſtirungspolitik einen neuen Aufſchwung zu geben. Ich habe ſtets be⸗ 
hauptet, daß mit dieſer neuen Phaſe des Septemberſyſtems unſerer ſus⸗ 
pendirten Verfaſſung vollends der Garaus gemacht werden würde und 
daß von einer Wiederherſtellung unſeres Rechtsbodens gar nicht die Rede 
ſein könne, ſo lange Graf Beleredi am Ruder iſt. Das beſtätigt ſich 
dena nur zu ſehr! Mit dem morgenden Tage iſt das Weſen des 
Februarpatentes ſo gut wie aufgehoben und der Feldzug gegen das 
Deutſchthum in Oeſterreich beginnt mit erbarmungsloſem Ernſte. Der 
ganze Unterſchied iſt, daß der Staatsminiſter — ſeitdem Baron Beuſt 
auf der Siſtirungskutſche hinten als Lakai aufgeſprungen — ſein Ge⸗ 
fährte auch vornehmer eingerichtet und ſich zu dem Einen Gaule, mit 
dem er bisher fuhr, dem ungariſchen Landtage, noch einen zwei⸗ 
ten, den ſogenannten „außerordentlichen“ Reichsrath der cisleithaniſchen 
Länder, vorgeſpannt hat. Daß es trotz dieſes Aufputzes und 
trotz dieſer Verzierung des hinteren Schauplatzes durch die Anweſen⸗ 
heit des großen Sachſen nichts weiter iſt, als der alte Siſtirungs⸗ 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20 Außerdem Übernehmen alle Poſt⸗ | 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Mon 
Freitag, den 4. Januar 1867. 


Rumpelkaſten, wird die Welt morgen immer noch früh genug erfahren. 
Einen verhaßteren Mann als Baron Beuſt giebt es übrigens heute 
wohl ſchon nicht mehr in Oeſterreich. Die Slaven können ihm nicht 
vergeſſen, daß fie ihn einmal gefürchtet haben; daß fein Nimbus bei 
den Magyaren durch die Peſter Reife vernichtet iſt, lehren uns die un- 
gariſchen Blätter täglich; von den Namen, die man ihm in Wien giebt, 
darf ich vollends auch nicht die am wenigſten gehäſſigen wiederholen, 
ohne das Ohr Ihrer Leſer zu verletzen. Wenn aber Se. Excellenz, 
wie ſie ſelber erklärt, weder Schulden hatten, die Se. Maj. Kaiſer Franz 
Joſeph bezahlt haben; noch, gleichfalls laut ihrem eigenen miniſteriellen 
Rundſchreiben, ihre Rancune gegen Preußen hier vom Judenplaße aus 
befriedigen wollen: warum, in Gottes Namen, haben fie denn auch 
das Portefeuille angenommen? Das trübſelige Geſchäft, dem Staats⸗ 
miniſter zu helfen, den Deutſchöſterreichern das Meſſer auf die Bruſt zu 
ſetzen, kann doch für einen Thüringer keinen ſo großen Reiz haben? 
Und das iſt auch der Unterſchied! Was man bei dem Böhmen 
Belcredi entſchuldigt, den Haß gegen das Deutſchthum, das 
erregt bei dem Sachſen Beuſt Gefühle, die ich nicht näher ſchil⸗ 
dern mag. Der Feldzugsplan beider Herren nun iſt folgender. Das 
Manifeſt wird die Landtage, deren Periode abgelaufen iſt, auflöſen und 
Neuwahlen anord en. Die am 11. Februar zuſammentretenden Land? 
tage werden dann Wahlen für eine cisleithaniſche Geſammtvertretung 
vornehmen, die am 25. Februar in Wien eröffnet werden ſoll. Bei 
letzteren Wahlen aber wird es in die Willkür der Landtage geſtellt, ob 
fie nach dem geſetzlichen Wahlmodus des Gruppenſyoſtems oder einfach 
der majora aus dem Plenum der Verſammlung wählen wollen, was 
nicht blos verfaſſungswidrig, ſondern die Contumacirung von 3 Mill. 
Deutſchen in Böhmen und Mähren, wie von eben ſo vielen Ruthenen 
in Galizien durch die czechiſche, reſp. polniſche Landtagsmaſorität iſt. 
Kein ehrlicher Liberaler wird ſich auf fein Verfaſſungsrecht ſteifen, wenn 
die Regierung den Schmerling'ſchen Schachtelwahlen aus den Landtagen 
unmittelbare Volkswahlen ſubſtituirt. So lange aber der Deſtillirkolben 
der Landtage für den Reichsrath beſtehen bleibt, ſind die Gruppen⸗ 
wahlen der einzige Schutz der nationalen Kronlands⸗Minoritäten, in: 
dem die Maſorität gezwungen wird, die letzteren nach Verhältniß 
ihrer Kopfzahl und Steuerfähigkeit für die Reichsrathswahlen zu berück⸗ 
ſichtigen. Die Wahlen aus den Landtagen beibehalten und das Gruppen⸗ 
Syſiem aufgeben, heißt decretiren, daß von der Bevölkerung Böhmens 
die reichſten zwei Fünftel, von der Mährens das gewerhfleißigfte Drittel, . 
von der Galiziens gute drei Fünftel in Wien unvertreten bleiben. Aber 
— und das iſt des Pudels Kern! — die Contumacirten ſind reg 
rungsfeindlich; während 54 boͤhmiſche, 22 mähriſche und 38 galtziſ 
Stimmen eine czechiſch⸗polniſche Maſorität von 114 Stimmen geben, 
die mit dem ſlaviſchen Regimente Beuſt⸗Beleredi durch Dick und Dünn 
geht und ihm unter allen Umſtänden die Mehrheit ſichert in emer nur 
aus 203 Köpfen beſtehenden Verſammlung. Unſere modernen Polignac's 
find entſchloſſen, das Aeußerſte zu wagen und in den reindeutſchen Erb: 
landen, wo die Landtage die Wahlen zu einer ganz illegalen Verſamm⸗ 
lung verweigern werden, zu directen Wahlen zu ſchreiten. Demnach 
das ſicher erfolgreiche Oppoſitions⸗Mittel ſehr einfach und in Sieben⸗ 
bürgen unter Schmerling von den Magyaren mit beſtem Succeſſe an? 
gewendet worden. Wählen die Deutſchen überall verfaſſungstreue Männer, 
die dann in dem Reichsrathe nicht erſcheinen, fo regiert man die Erb: 
lande noch nicht einmal fo lange ohne Deutſche, wie das Großfürſten⸗ 
thum ohne ungariſche Vertreter. 


J t a 1 i e N. Er * 
Florenz, 29. Dezbr. [Menabrea. — Diplomatiſches.— 
Zur Miſſion Tonello's.] Menabrea hat nun doch feine Emen: 
nung zum erſten Adjutanten des Königs durchgeſetzt und ſomit auf den 
Geſandtſchaftspoſten zu Wien verzichtet. 1: 


Die Stelle eines erſten Adju⸗ 
tanten Sr. Majeſtät war das höoͤchſte Ziel dieſes außergewöhnlich eh 
geizigen Generals; doch dieſe Erhebung wird viel boͤſes Blut mach 
zumal ſie insbeſondere den General Cialdini tief kränken muß, Hr. von 
Launay wird nun nach Rom gehen, während Graf Barral an den 
ruſſiſchen Hof geſandt werden fol. Wer nach Berlin beſtimmt iſt, kann 1 5 
ich noch nicht ſagen, aber in keinem Falle Hr. Doria, obgleich dieſer 

Diplomat ſich um einen ſolchen Poſten bewirbt. Auch für Bern und . 
Konſtantinopel iſt noch keine Wahl getroffen. Ricaſoli würde es nicht 
ungern ſehen, wenn General Cialdini den Poſten in Sonden 
oder auch jenen in Berlin annähme; frühere Eröffnungen über ſene . 
diplomatiſche Verwendung hatte der General zurückgewieſen. — Die 
von hier nach Rom an Tonello geſandten Gabinetö-Gouriere ſind, ſo 
wie fie die römiſche Grenze überſchritten hatten, polizeilich überwacht 

worden und während ihres ganzen Aufenthaltes in Rom von der Po⸗ 
lizei nicht aus den Augen gelaſſen. (8. 3.) 


Spanien. 
Madrid. [Ueber die letzten hieſigen Vorgänge! ſchre 
man der „K. Z.“ Folgendes: Die Vorgänge in Madrid haben in P 
nicht überraſcht und in den Kreiſen der Kaiſerin Eugenie zumal ſcheint 
man im voraus in die ganze Geſchichte eingeweiht geweſen zu fe 
Narvaez hatte Wind bekommen, daß die abſolutiſtiſchen Ultras, Gor 
zalez Bravo an der Spitze, ihn ſtürzen wollen, weil fie ihn in Verdge 
hatten, er wolle auf halbem Wege ſtehen bleiben, da er ſich darauf ge 
faßt machen mußte, daß auch die Progreſſiſten gegen ihn losgeht 
den, ſobald ſich eine paſſende Gelegenheit biete. Nun ſcheint er 
Verabredungen zwiſchen den freiſinnigen Cortes⸗Deputirten und den H 
des Fortſchrittes Kunde erhalten zu haben, und ergriff, jähzorn 
er iſt, ſofort die Gelegenheit, von der Königin die Kammer⸗A 
zu verlangen, um ſo zwei Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen 
abſolutiſtiſchen Ultras erhielten ihrerſeits aus der nüchſen Näh 
Königin Kunde von dem Plane, die Cortes heimzuſchicken und 
März Neuwahlen zu veranſtalten; ſofort wurde dieſer Plan d 
binetes an einzelne Cortes⸗Mitglieder mitgetheilt. Darauf verſa 
ten ſich, ähnlich wie in den Pariſer Dezembertagen, 123 Abgeor 
unter dem Präfidenten des Congreſſes, Rios Roſas, um eine Pr 
Adreſſe zu unterzeichnen, die denn auch ſofort von 6 Mitgliedern 
Rios Roſas der Koͤnigin überreicht werden ſollte. So geſcheh 
29. Dezbr. Was nun vorging, darüber erhielt der Pariſer Co 
dent der „K. 3.“ folgende Andeutungen: „In der Nacht vom 29. 
den 30. Dezember verhaftete der General Pezuela auf Speciall 
des Miniſter⸗Präfidenten zunächſt Herrn Rios Roſas und die fe 
wählten Deputations⸗Mitglieder, während die übrigen 123 Abg 
in ihren Wohnungen conſignirt wurden, d. h. Stubenarreſt e 
um fie zu verhindern, ſich aufs Neue zu vereinigen. An 85 


5 x — 3 —— r . — Kg TE 5 a K 
EN ae 822 4 er 7 “ „ > — 2 36 hr 
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50 1 N 
rte, darunter Rios Rofas, der Präſident, Antonio Salaverria, Herrera, He 1 N darauf, a: nen a anne und 3 Ar. 1102 1111 apa Sum 4594 1 5 394 1460 1482 1501 
25 m Sohne aczor geladenen em alten or unter a 2 1394 1 

5 ben Aten 8 Akenlſhen Prüsdie⸗ a u o daß Letzterer tobt auß dem Stuhle bis zur Ankunft vr Gerichtscommiſſion 1503 1530 1564 1572 1688 1698 1747 1833 1841 1877 1888 1806 1901 

Pr f portir . | figen blieb. — Ob der Lauf diesmal ebenfalls Weizenkörner enthielt, hat fih| 1906 1919 gewinnen je 1000 Fl., Nr. 637 638 651 652 675 676 899 900 
Sm Folge dieſer Ereigniſſe wurde das Decret über die Auflösung der bis jetzt nicht ermitteln laſſen, da gleich nach der That der andere Schuß ab» 1923 924 951 952 987 988 991 892 gewinnen je 500 Fl. 

1 har bir 1 Bean ae m 5 gefeuert und das Gewehr nach Schmiegel getragen wurde. (Bo. 8.) Die Auszahlung dieſer verlooſten Obligationen erfolgt am 1. Februar 1867, 
Maßregeln gegen die Volksvertreter durch die Behauptung zu rechtfer⸗ Berlin, 3. Jan. Die Tendenz war heute unverändert feſt geblieben und 
ln 3 milder mehe me gan, Depuicte ne EN SER URS ER OENB: ju Wiang eri e Ach auf) ei Renis Tebbates Beg f in augen ale 
* er 7 


8 ö ländiſchen Eiſenbahnactien, beſonders Oberſchleſiſchen und Berg.⸗Märkiſchen 
hätte. In Madrid blieb die Ruhe bis jetzt ungeſtört. Von den Mit: in öſterr. Papieren und Aufl. Prämien⸗Anleihe. Oberſchleſiſche gingen 1% 


4 — — 


* : 1 „ ho i i Acti 2 

gliedern des Senats it ben enges verhaftet worden. Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. Mt heben, mis Mberbaupe ve 17 Jeeben Te Le. Di. Gag en ber 
Der „eiberté“ gehen Nachrichten aus Spanien zu, welche melden, Kopenhagen, 3. Januar. In den letzten Tagen hat in Nord: ringerte na aber für dieſe Effectenarten bald faſt allgemein und hielt nur in 
12 daß General Pezuela im Blatte „Politica“ einen Befehl veröffentlicht Jütland ein heftiger Schneeſturm ſtattgefunden. Nach einem Telegramme Baar Amerikanern, allenfalls noch in Italienern bis zum Schluſſe an. 
ee . , . . . 
Ceortespalaſt blicken laſſen, fofort verhaftet und in ein Milttärgefängniß | munication unterbrochen. In Aarhuus hat ein Schneeorkan gewüthet. porzubeben ift ene Coursſteigerung der preußischen Prämien⸗Anleihe um 1e pk. 


Das durch den Zinstermin flüſſig gewordene Capital wandte ſich auch in 


* 


gebracht werden follten, um fpäter vor ein Kriegsgericht geſtellt zu wer: 


* 


* ar ig Dlatte dem ehemaligen Organe des Miniſteriums Nahm ae Pops 0 20 u en D Ni 1 \ 0 eie de as 1 1 be a für erſte Berliner Bankier⸗ 
2 25 onne war von der ivilre ierun der ovin d id d Ei 2 „ U apierge 4 rn ez. eſterr. an no en rie e. ank⸗ und reditact en im anzen ti und vorwi end mit Bri 
De 4 8 8 Provinz Madrid das Ein 77% bez. u. Gd. Schleſ. Rentenbriefe 92 bez. u. Br. Schleſ. Pfandbriefe] notizen ve er batten einige bedeutendere Umſätze in Disc. Comm. Anth. 


klicken der officiellen Mittheilungen befohlen worden. 


884 —7 Oeſterr. National.» Anleihe 52 bez. 


5. Dezember in Merico veröffentlichte Proclamation Maximilian's 
lautet: 

Mexicaner! Umſtände von großer Tragweite für die Wohlfahrt unſeres 
Landes haben in unſerem Geiſte die noch durch unſere inneren Schwierigkeiten 
ermehrte Ueberzeugung zur Reife gebracht, in Betreff der uns anvertrauten 
Macht mit uns zu Rathe gehen zu müſſen. Unſere Miniſter, die wir zum 

athe verſammelten, haben uns ihre Meinung dahin mitgetheilt, daß die 
13 oh Mexico's noch unſer Bleiben an der Spitze der Geſchäſte erfordere, 
und ſo haben wir es denn für unſere Pflicht erachtet, ihrem Anſuchen Folge 
zu leiſten, indem wir zu gleicher Zeit unſere Abjicht kund thun, einen natio⸗ 
nalen Congreß auf breiteſter, liberaler Baſis zuſammenzuberufen, an dem 
alle politiſchen Parteien ſich betheiligen können. Dieſer Congreß ſoll über die 
ortdauer des Kaiſerreiches entſcheiden und im Falle er ſich zu Gunſten deſ⸗ 
lben ausſpricht, zur Feſtſetzung der Grundgeſetze, die die öffentlichen Inſtitu⸗ 
en des Landes conſolidiren, mit beitragen. Unſere Räthe ſind gegenwärtig 
yeichäftigt, die dazu nöthigen Maßregeln zu treffen und ſolche Anordnungen 
u veranſtalten, daß alle Parteien der Uebereinkunft auf dieſer Baſis bei: 
reten können. In der Hriicenseit, Mericaner, zählen wir, ohne irgend eine 
olitiſche Klaſſe auszuſchließen, auf Euch Alle und führen, da wir einmal an 
ie Spitze Eurer Landsleute geſtellt worden ſind, das Werk der Wiedergeburt 
mit Muth und Standhaftigkeit weiter. gez. Maximilian. 


2 N Breslau, 4. 
Kaufmann beim Verladen von 


8 mn mitt S. et Comp. 
Bier, das 
higerſtraße 


an. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Einem hieſigen 
a auf dem Ringe ein Faß Liqueur 

r. 5625; Mäntlergaſſe 11 % Tonne Bairiſch 
115 trägt das eingebrannte Aalen „Namslau“; Kleine Scheit⸗ 
\ r. 47 (Brigittenthal) 3 Flaſchen Liqueur, 4 Stück Bierflaſchen, 
2 K en Cigarren, 1 Kaffeemühle, 1 Plätteifen, 1 alter brauner Tuchrock, 
wollene Haube, 2 Küchenjacken, 1 altes Hemde, 1 wollenes Halstuch, 1 blaue 


wandſchürze und 4 Handtücher, gez. O. 
. 8 Hurst v. Sulkowski auf Schloß Reifen, 


Angekommen: Se. Durchlaucht 
Jıre Durchl. Fürſin Scherbatoff aus Kaliſch. (Unze u. Fremdenbl.) 


8 9 wieder!] In dem Dorfe Czacz, hieſigen 
i ſeiner Wirthſchaft an den Wirth 


iſt, wacker der Branntmehtlaidhe zugeſprochen wurde. — Als nun der 
alte Ro 


3 
8 


1 2 23 — 


ö a —＋ bez. Freiburger 142 bez.] und t. i - i 
. 1 Ein Pariſer Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt noch: „Die Nach⸗ Nele Berge 101 Gd. Oberſchleſ. Litt. A. und C. 1754 37 u. Br. an ſus eule Gſeten, We Gesc Aae en 
lichten aus Spanien haben hier nicht ſehr überraſcht. Man erwartete] Wilhelmsbahn 54% Gd. Oppeln ⸗Tarnowitzer 75 Br. Oeſterr. Ereditbank⸗J So auch für Minerva und Berliner Omnibus. Amerikaner wurden im Präs 
jeden Tag die Meldung zu erhalten, daß Narvaez, um an der Gewalt an aa: 1 5 Bank- Verein 111 Gd. 3 Looſe 63% Br. miengeſchäft gehandelt ult. 78 — 1, pr. Februar 78 / —1 . (B. u. 9.8.) 
5 zu bleiben, ſich zu neuen Gewaltmaßregeln verleiten laſſen würde. Am 37% bez. u W bez. Warſchau-Wiener 617 bez. Minerva 
28. wußte man übrigens ſchon in Madrid, daß die ſpaniſche Regierung ee 3 
E * Breslau, 4. Januar. Preiſe der Cerealien. 3 
mit Be Energie vorgehen werde. 5 del e . She le Berliner Börse vom 3. Januar 1867. 
Br r o 11 brit an nien. 2 Odin. ein mittel ordin. Fonds- und Geld- Course. Eisenbahn Stamm-Aotien. 
x 2 i i * — — 80 Gerſte — 2 3 "reiw. 8 Ani. 419% ba 
©. Sonden, 1. Ian. [Der Rrofaltpataf.], zun Gefahr ee e BB ee 58 3 20 —32 g von ia Audi | Dividende pro 1904 1100 _ 
wegen eines Wiederausbruches der Feuersbrunſt im Kryſtallpalaſte[ Roggen 67-68 66 65 Erbſen 66—70 63 52-58 s cs. 05 Br ecken gets 7, | f, [4 P be 
& kann gegenwärtig als beſeitigt betrachtet werden. Die Nachricht von | Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtelluns]“ 4e — 2 9˙4 de. dere Märkische Era Er 4 448. 
dem flattgehabten Brande hatte geſtern eine große Anzahl Neugieriger der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 4140 128.46 0% de enn ene J f 12166 ba 
=> $ Raps 202 192 178 dito 180 406 9 dr. Serlin-Görlitz. 4 7 
nach dem Schauplatze deſſelben gezogen und das geräumige Gebäude Winterrübfen.. 186 176 166 l N 4170 188,04 93% ba. ale Ferrer . , f 9 der 
hatte einen Zudrang aufzuweiſen, wie lange nicht. Die gewöhnlichen Sommerrübſen 166 156 146 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. ae ran, 84% be lie 1 1 60 6. 
Staats-Bakuldschein« br. 
ber Vergnügungen gingen ihren Gang, als ob nichts geſchehen fei, und nur | Dotter 160 150 140 im.-Anl. von 188 fta 2b. en 1 2 8 0 
2 die in großer Menge in der abgeſperrten tropiſchen Abtheilung mit dem Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles ee 9 5 — een Fred. , 125 1 ja be 
3 Wegräumen der Trümmer beſchäftigten Arbeiter und die zerſtorten Hallen] Oel gerundigt: = Br., 16% 4er 5 (Fommersche. . this bzo Geber 80° | 2er e 
erinnerten daran, daß in dieſem von rauſchender Muſik durchtönten und . Str Lehne 10.000 r epi an — — — ale e = | e 6- 
u von einer vergnügten Menge belebten Palaſte geſtern eine furchtbare ; \ \ \ [8 Sale 0 2 Hal. dag nie 9% 10 I 2 
Feuersbrunſt wüthete und für etwa 150,000 Pfd. St. (1 Mill. Thlr. ‚[Kor- u. Noumärk 4 0 B. Fe ter 
Em ee Die een bei 1 Fe Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. B ee 881. 6. Sec 5 4 i 153 2 
betragen für das Gebäude, Maſchinen, Sculpturen, Geräthe u. ſ. w. 4 Paris, 3. Januar. Nacm. 5 Uhr. Die Zoroc. Rente begann zu 69, Serena 4 5: Mecklenburger | 2 | 8 f 183.68. 
5 67%, hob ſich bis 69, 75 und ſchloß in feſter Haltung, aber unbelebt zu | 3) Weetpb. a. Eben. . Neisso-Briogor..| 415 16819 4 101 ½ 6. 
im Ganzen nur 80,000 Pfd. Sterl., von denen auf den befhädigten | dieſem Courſe. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 90% gemeldet. — Schl & Selene une — a> | je Iuyaye 
Theil des Gebäudes nur 20,000 Pfd. Sterl. kommen, und ſchon wer⸗Courſe: Bptoc. Rente 69, 75. Ital. proc. Rente 56, 40. Iproc. Spanier | Lonisaror 111 be. Oct 17 b, nee f 4 % 4 184 Du 
den Verſuche gemacht, für das Fehlende eine Anleihe aufzubringen. —. Iproc. Spanier —. Oeſterr. Stagt⸗Eiſendahn⸗Ackien 405, 00, Erepit⸗ Geläkr 9.7% be [roimBkn— - Oberschies. A., 0 | 112 18 77405 4 18 b. 
ueber die Urſache der Entſtehung des Feuers iſt man noch ganz im Mob.⸗Aktien 500, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Attien 387, 50. Oeſterr. An. „ Jie F. 10 11 1 153 dg. 
un 8 leihe von 1865 pr. ept. 305, 00. 6% Ver. St. pr. 1882 83. 7 ee Te 
7 5 a To Bois Af a Weh W kauf un 70 „ Millonen 4% Net- si bene dest, nüdl At-B. 2 2 „ Jıea etw. 2 ba. 
. um „Vo e auf Werthpapiere %, Notenumlauf um illionen &ito Lot. A. v gs 3% ba Dr 4 
New⸗Nork, 22. Dezbr. [Aus den Südſtaaten.] Präſident Francs. Vermindert: Baarvorrath um 39%, Guthaben des Schapes um 45 . An de . 9 0 aa Saen 5 3 
A 3 a ; aufende Rechnungen der Privaten um 13% Mill. Francs. dite  Eisenb.-L. — es ß. Shein-Nahebahr| — 4. 24 da B. 
Johnſon hat den militäriſchen Befehl, der im Süden körperliche Strafen 2 1 Stargrd-posen- Ih 4% 4 be 
. London, 3. Januar, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe. Sehr trübes nal neue Öpros.Ani 5 i br. Kan * 8,6 4% 
verbietet, aufgehoben auf den Grund hin, daß derſelbe einen unverant⸗ gm } e ee eee ? use. Enel. Anl. 186: [6 98 ba, Thüringer . ... | 8 27 4 %% 
en g g . etter. Conſols 90%. 1% Spanier 31%. Sardinier 72. Italien. 5% dite Holl. Anl. 1866 80 C 6. Worschau-Wist| 7u½ f 8½ s 61% ba 
wortlichen Eingriff in die bürgerlichen Geſetze bilde. — General Grant] Rente 52%. Lombarden 15%. Mexicaner 17%. 5% Ruſſen 86%. Neue | dito Poin.äch.-Obi|& |v2 ba. 
itſt in Folge der drohenden Wendung, die die Ereigniſſe in Miſſouri — 1 891555 7 60%. Türkiſche Anleihe 1865 32. 6 Ver. Staats- Poln. Op. 500 ff % ce, de 
nehmen, dahin abgereiſt. Gouverneur Fletcher hat in verſchiedenen Anl. pr. 72%. ö . ao #200 6 |92 etw. be Bank- und Industrie- Papiers. 
. Ri R f Der Dampfer „City of Newyork“ ift mit 126,000 Dollars an Contanten | Kurkese.40Thir. 0 - 53 br. u. B 7 y 
en ne ge 5 8 Pl aus Newyork in Queenſtown und der Hamburger Dampfer „Bavaria“ ebenda: | Baden, #8 S Loser]. nN K iR I u 5 
8 en 1 Nil iſt erheben een, Bl 185 ve = ee e A er: lauf 23 286,845 ""Eisenbahn-Prionitäts-hotlen. — |Danaiger Leut. te 2% f 3 . 
75 . F ondon, 3. Januar, Abends. Bankausweis. Notenumlauf 23.286, ehe 0:7 3 Zotteld 8 h 8 br. 
felbe Leute, die ſüdliche Sympathien hatten, als Geißeln für die Ruhe 9228 10 112285 (bps 1 en (Zunahme 167,503), Noten⸗ Mare DE a 8. s ace. — 5 a 103 5, 
der Bufchklepper feſtgenommen hatte. Seine Mannſchaften werden des reſerve 10,142, nahme 1,232,320) Pfd. St. e aunovetschoB.| % | 4 be 
Prlunderns und anderer Exceſſe beſchuldigt. Man berichtet, Gouverneur. Frankfurt a. M., 3. Jan. Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſterreichiſche ale u ed. c Hamb. Nordd, B. 1 9 1185. 
gi 5 — drohe, die Auch del Befehle General Grant gewaltfam | feen matt. Schluß: Lo urſe. Preußſſche Kaſſenſcheine 1055 Berliner, ae t ee eee e , [103% De 
zu verhindern a Wechſel 104%. Hamburger Wechſel 88%. Londoner Wechſel 118%. Pari⸗ Si 44 8.0 enn 
N: . Ä fer Wechſel 34%. Wiener Wechſel 89%. Finnländiſche Anleihe —. Neu dito ale 95. fagdeburger, B.| Felis 90 52% 6. 
[ Mexicaniſches.] Ortega ging am 18. nach Mexico hinüber.] % Finnländ. Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 77%. — ] dito W bst ir. Boanas, Bankeh 10% 10 f 4 “br. 
Man erwartet, er werde nach Vereinigung mit Canales und Cortina] Deſterreich, Bantantheile 643. Oeſterr, Crevit⸗Actien 139. Darmſt. Bank⸗ 6 Oed. (up t fei, . Seeger Ba, | 4a 7 m. 
0 —.— 5 © 
in 2 Ar e belt und mer © find | Aeiten 407. Darmftäbter Pettelbant 206%, Meininger Greit-Uctien . es en [Weimar „ |7 fe ja fe m. 
3 Escobedo angreifen. e ee n herman ſin Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien —. Oeſterr. Eliſabetbahn —. Böh⸗ gel. Ludwigsb, . 4% 6 B. zer 
nad) New-Drleand zurückgekehrt, wo fie weitere Inftructionen abwarten. niche Weſtbahn —, RheinsRabebahn — Ludwigshafen Berboch 152, Heſſiche Wasen t Io. eee , f [15 etw di. 
Berichten zufolge war ihre Enttäuſchung in Betreff der Popularität des Lubie den ex 55 971640 e ben = 58 h 3 a ie ma 67% 6 Darmetädter „ 6 | 616 14 80% b 0 0 
Juarez und amerikaniſcher Intervention groß. General Bazaine hat, 5. eee; nn SHHENEENE = No IV 10 91% ba, bien om, Anh d Ion an 
Wie es heißt, erklärt, die franzöſiſchen Truppen würden neutral bleiben. | Kool? 52 4.) Baieriſche Prämien Anleihe 95%. Deſterreich. National⸗Anlehen] len ..% , tee e | eh Bo, 
x 50%. 5% Metalliques —. 4%4%- Metalliques 37. dito B. 314179 8 Leipziger „ 4 4 na 9. 
I Verurtheilung.] Thomas Madden, ein feniſcher Gefangener, Wien, 3. Jan. 9 Gunſtige Stimmung. Creditactien 155, 20. e 8 1 1 8. . ss. 
iſt in Sweetsbuig in Canada zum Tode verurtheilt worden. Als Nordbahn 155, 70, 1860er Leoſe 82, 90. 1864er Looſe 74, 30. Oeſterr:⸗ A . . Bunte: Qestere.Crodb.A | 6 | au Ad bar 
Termin zur Vollſtreckung des Urtheills iſt der 15. Februar feſigeſetzt Franz. Staatsbahn 206, 00, Galizier —. Czernowitzer 179, 75. l Ada 1. BREUER b e 
worden. ile 9 4 881 ee 119 5 0 50 e Oast. “ia, en 3 20 Minersa.n.e — 5 37 bs. u. G 
[Proelamation des Kaiſers Maximilian.] Die am] Credit⸗Actien 987% Desert. 1860er gooſe 627 en 4. ns hy ee [6 , e [tor . 
N 9 * * 4 * — 


. 1860er 

bank 110%. Norddeutſche Bank 117%, Rheiniſche 115. Nordhahn 79%. 
Altona⸗Kieler alie —, dito neue 132. Finnländiſche Antsibe 811. 1864er 
Ruf, Prämien⸗Anleihe 87%. 1866 r Aufl, Prämien⸗Anleihe 81. proc. 
Verein.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 70%. Disconto 3 pCt. 

Hamburg, 3. Januar. [Getreibemarkt] Weizen loco lebhaft, 1—2 
Thlr. höher, ab auswärts ruhig, auf Termine höher. Pr. Januar⸗Februar 
5400 Pfd. netto 155 Bancothaler Br., 154 Gld., pr. Frühjahr 152 Br., 151 


Berlin, 3. Jan. Roggen !oco 79—83pfd. 55—56 “/ Thlr. 
Bahn be. — Rabl loco 12% Thlr. Br. e e e 5 
815 a 10 10 —5 1513 5 4 ee bez, Br. und 

7 ebr.⸗ 17] 2 r. bez., ril⸗ 2 „ b 1 
Mai⸗Juni 17, — 17 Thlr. bez. und Eid, 1 Tbl. — A Tulr. bez 


> Bredlan, 4. Januar. Wind: Sud. 


Gld. Roggen l t, ab auswärts feſter, ab Königsb „ April⸗M ai 5 Weiter: angenehm. Thermo- 

82—83, abe danzig 82 85: 83-81 bee 1 Tölt. N N it uni Irc 2 rar Kalte. Bei höchſt belangloſen Zufuhren waren die Jor⸗ 

anuar-FJebruar 5000 Pfd. Brutto 91 Br., 90 Gld., pr. Frühſahr 92 Br., 91 2 7 an höher, der Umſatz blieb bei vorherrſchend feiter Stim⸗ 
0 . 


ld. Oel loco 25%, pr. Mai 26%. Kaffee 3052 Sack Santos ſchwim⸗ 
mend, Zink, geſchäftslos. 
Paris, 3. Januar, mad 3% Uhr. Rüböl pr. Januar 99, 00, pr. 
Februar 99, 50. Mai⸗Auguſt 100, 00. Mehl pr. Januar 81, 50, pr. März: 
April 82, 75. Spiritus pr. Januar 59, 00 a 


84 Pid. ſchleſ. weitzer 83. 98 Sgr., geive: &8—94 Sgr., feinſte Sorte 2 bis 
Sor. über Notiz dez. — Roggen zeigte ſich gut preißhaltend, pr. 84 Pfb. 
65—68 Sgr., ſeinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Gerſte wenig beachtet, pr. 
74 Pfd. weiße 57—59 Sgr., gelbe 49—55 Sgr., feinite Sorten über Notiz 
bezahlt. — Hafer ruhig, 0 50 Pfd. 3033 Sgr., feinſte Sorten über Notiz 


Creditlooſe.] Bei der heute ſtattgehabten Verlooſung wurden nach- bez. — Erbſen mehr angeboten. Widen ſtilles Geſchäft. Delfaaten 
le 15 An u Nattg ſung ſchwaches Urgebot. — o pinen ohne Käufer. — Schl ſiſche Bob nen 


ſchwach zugeführt 


Rapskuchen ruhiger 
50-52 Sar. ve, Sir 1 iger, 


Schlag lein ſchwach gefragt. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Vor Kurzem iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Charpie, 
eine Sammlung ie Aufſfatze, 
Karl v. Holtei. 


Zwei Bände. 16. broſchirt. Preis 1% Chlr. baar. 
Inhalt. 1. Band: Er iſt in ſeine Büchſe gefallen. — Shakeſpeare als 


nd zwar: 
Nr. 962 1535 1582 1613 1800 2138 2233 2545 2696 2950 2952 3320 
3966 4157 4196. 
Aus dieſen verlooſten 15 Serien wurden nachſtehende 50 größere Treffer 
gezogen, und zwar: 
Aus Serie Nr. 962: Nr. 2 gewinnt 1500 Fl., Nr. 3 gewinnt 5000 Fl., 
Nr. 60 gewinnt 40,000 Fl., Nr. 65 gewinnt 400 Fl., Nr. 96 gew. 1000 Fl. 
Aus Serie Nr. 1535: Nr. 14 gew. 400 Fl. 
Aus Serie Nr. 1582: Nr. 74 gew. 400 Fl. 
Aus Serie Nr. 1613: Nr. 35 42 45 59 65 67 gewinnen je 400 Fl., Nr. 
80 gew. 20,000 Fl., Nr. 82 98 gew. je 4 0 Fl. 
Aus Serie Nr. 1800: Nr. 5 gew. 1000 Fl. Nr. 15 gew. 400 Fl., Nr. 
18 gew. 2500 Fl., Nr. 37 gew. 1500 Fl., Nr. 54 gew. 400 Fl. 
us Serie Nr. 2138: Nr. 5 40 gew. je 400 Fl. Nr. 44 gew. 5000 Fl., 
Nr. 70 gew. 2500 95 Nr. 75 84 92 gew. je 400 Fl. 
Aus Serie Nr. 2233: Nr. 94 96 gew. je 400 Fl. 
Aus Serie Nr. 2545: Nr. 8 64 71 72 gew. je 400 Fl. 
Aus Serie Nr. 2696: Nr. 28 51 87 97 gew. je 400 Fl. 
2950: Nr. 22 gew. 250,000 Fl., Nr. 38 64 77 gew. je 


400 f. Serie Nr. S . T ee = 7 55 * Hugo. — für die 
5 alben. — Martin Opitz von Boberfeld. — Georg Neumark. — Johan 
Aus Serie Nr. 2952: Nr. 14 gew. 1000 Fl., Nr. 29 gew. 400 Fl. nes Riſt. — Andreas Gryphius. — Benjamin Schmolcke. — Gelen — 


Aus Serie Nr. 3320: Nr. 99 955. 400 Fl. 

Aus Serie Nr. 3966: Nr. 50 99 gew. je 400 Fl. 

Aus Serie Nr. 4157: Nr. 68 87 gew. je 400 Fl. 

Aus Serie Nr. 4196: Nr. 6 gew. 1000 Fl. 

Auf alle übrigen in den verlooſten 15 Serien enthaltenen 1450 Gewinn⸗ 
Nummern entfällt der geringſte Gewinn von je 160 Fl. Oe. W. Die Aus: 
zahlung der Gewinnſte erfolgt ſechs Monate nach der Ziehung. 

[Fünfprocentige Wien⸗Gloggnitzer e Bei der 
heute ſiattgefundenen Verlooſung des Anlebens vom Jahre 1845 und vom 
Jahre 1849 haben ſich nachfolgende Reſultate 5 und zwar: 


nlehen vom Jahre 8 
Nr. 13 61 124 197 248 264 369 419 531 549 570 571 587 602 650 
651 847 903 gewinnen je 1000 Fl., Nr. 561 bis 570, 641 bis 650, 701 bis 
710, 1171 bis 1180, 1861 bis 1870 gewinnen je 100 Fl. 


Gleim. — Ein Brief von Iffland. — Ernſt Raupach. — Hammer ⸗Purgſtall. 
— Von Druckfehlern. — Mama Beer. — Ueber unſer heutiges Thentetleben 
5 — Verſchiedene Anſichten. — Karl Maria von Weher. — 2. Band: 

icolo Paganini. — Das e en in Prag. — So entſtehen Gerüchte. 
— Pius Alexander Wolff. — Auch eine Tänzerin. — Louiſe Neumann. — 
Clara Schumann. — Eine wahre Geſchichte. — Das e == 
Jean Paul. — Graf Anton Alexander Auerſperg. — Rede zum 3. Auguſt 
1863. — Dr. Johann Kurze. — Die Freuden der Armuth. — Was 216 


Deutſchen Vaterland? i 
Breslau. Verlagshandlung Eduard Trowendt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. N 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


Weizen wurde beſonders in feiner gelber Waare mehr beachtet, pr. 


